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            8. Februar 1921
          
Lieber 
                            
                                Karl
                                
                            
                        
                        ,

        Ich habe 
                            
                                Röm. 5,1–11liegt online noch nicht vor
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                         heute mit ganzer Anteilnahme an allen neuen Wendungen und Entdeckungen durchgenommen. Du bist mit großer Umsicht in diese gefährlich steile Wand eingestiegen. Die erneuerten Grundlegungen werden sich bewähren, und es werden auch die weiter drohenden Unzugänglichkeiten nicht ganz unzugänglich bleiben. Ich lege nur ein paar wenige Bemerkungen bei.

        Ich hätte noch so vieles zu sagen von dem, was bevorsteht, und was mich ganz betrübt von dir nach Hause zurückfahren ließ. Noch kann ich mir das Unabsehbare nicht ausmalen, das dein Weggang für mich zur Folge haben wird.

        
          Herzliche treue Grüße dir und 
                            
                                Nelly
                                
                            
                        
                        !
          
                            
                                Eduard
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